
Nationale Plattform Elektromobilität
Ergebnisse der AG 6
Ausbildung und Qualifizierung
Prof. Dr. Dr. e.h. Burkhard Göschel
Vorsitzender der AG 6



1 Die NPE - Nationale Plattform Elektromobilität
2 Ergebnisse der NPE
3 Vorgehensweise der AG 6
4 Handlungsempfehlungen der AG 6
5 Zielstellung der Konferenz
6 Aufgabe der Konferenz

Nationale Bildungskonferenz Elektromobilität | Ergebnisse der AG6 – Ausbildung u. Qualifizierung | 28. Juni 2011 |                                Folie 2

INHALT



Die Nationale Plattform Elektromobilität wurde gegründet, um Deutschland bis 
zum Jahr 2020 als Marktführer in der Elektromobilität zu etablieren

QUELLE: Nationale Plattform Elektromobilität

... ist der Ausbau 
von Kerntech-
nologien für 
Elektrofahr-
zeuge von der 
Batterie bis zur 
Ladeinfrastruktur 
(Technologie-
führerschaft)

Zielsetzung ...

Leitanbieter

... ist es, der 
innovativen 
Elektromobili-
tätstechnologie 
ein Schaufen-
ster zu bieten 
(1 Mio. Fahr-
zeuge in 2020)

Leitmarkt

B

Industrie

Regierung

Verbände und Wissenschaften

A
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Fünf Ministerien:

• BMVBS
• BMWi
• BMBF
• BMU
• Bundeskanzleramt

NPE 
• Lenkungskreis - Vorsitz 

Prof. Kagermann 
ACATECH

• Sieben Arbeitsgruppen
• 157 Teilnehmer

Struktur der NPE

QUELLE: Nationale Plattform Elektromobilität
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Strategisches Vorgehen auf dem Weg zum Leitanbieter

2

Schafft verlässliche 
Rahmenbedingungen für 
Investitionen

Gibt Impulse für neue 
Produkte und Innovation 
(Reichweite, Sicherheit, 
Lebensdauer)

Stellt schnelle und 
übergreifende 

Anwendbarkeit sicher und 
ist Voraussetzung für 

Markterfolg

Sichert zukünftige 
Qualifizierungsgrundlage 

für Fachkräfte und 
Wissenschaftler

Ergebnisse der NPE

Intelligent
e 

Industrie-
politik

Normung 
und 

Standardi-
sierung

Forschung 
und 

Entwicklu
ng

Akademi-
sche und 
berufliche 
Bildung

Leitanbieter

QUELLE: Nationale Plattform Elektromobilität
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Der Weg zum Leitanbieter (5/5)

Akademische und 
berufliche Bildung

• Sicherstellung des Bedarfs an qualifizierten Wissenschaftlern und 
Fachkräften

• Deutschland als Benchmark bei den Ausbildungs- und 
Qualifizierungsmaßnahmen für Elektromobilität im globalen 
Wettbewerb

• Ausbildung und Qualifizierung finanziell und inhaltlich unterstützen
• Qualifizierungsplattform als integrativen Ansatz zwischen 

akademischer und beruflicher Aus- und Weiterbildung nutzen
• Kompetenzroadmap und Masterplan sind Basis für strukturierte und 

nachhaltige Maßnahmen
• Wesentliches Ziel:

Förderung der interdisziplinären und branchenübergreifenden 
Zusammenarbeit in systemorientierten Bildungsgängen und 
Qualifizierungskonzepten

2 Ergebnisse der NPE
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Arbeitsschritte:

1. Identifikation der Handlungsfelder zur Elektromobilität 

2. Beschreibung der Qualifikationsanforderungen und 
Kompetenzbündel

3. Spiegelung an Aus-, Weiterbildungs- und Studiengängen            
(Soll-Ist-Vergleich)

4. Definition des Anpassungsbedarfs

5. Empfehlungen für Bildung und Qualifikation 

6. Festlegung von kurz-, mittel- und langfristigen Aktionslinien



Handlungsfelder Elektromobilität

 

Infrastruktur
Stationen

Fahrzeugtechnik
eCar

Systemdienstleistungen Handlungsfelder

Infrastruktur
Netze

Verfahren

Produktions-
systeme

Produktions-
prozesse

Services / Handel Werkstoffe / Strukturen

HerstellungBetrieb

Vorgehensweise der AG 63
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Handlungsfelder

Themencluster

- Qualifikations-
        anforderungen

- Kompetenzbündel

Analyse
Handlungsbedarf
Maßnahmen

2.) Handlungsbedarf / 
Priorisierung 
(ABC-Analyse)
- Lehrstühle
- Studiengänge/Postgrad WB
- Studieninhalte/-module

Summe Fahrzeugtechnik C C C C C C B A B A C C C C B B

Summe Maschinenbau C C B C C C B B B B C C C B B B

Summe Informatik C C C C B B B B B C C C C C C C

Summe Elektrotechnik
B B B B B B B A A B B B B B B B

Fahrzeug-
technik

Infrastruktur 
Stationen

Produktions-
technik (eCar)

System-
dienstleistungen
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Handlungsbedarf in den Studiengängen (rot-dringlich/gelb-mittelfristig/grün-keiner)

Akademische Bildung und Fortbildung – ABC – Analyse
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NPE - AG 6 - BB Handlungsbedarf bezüglich eMob spezifischer Anforderungen: Berufsausbildung - gesamt

eMob Handlungsfelder

Themencluster

- Qualifikations-
        anforderungen

- Kompetenzbündel

Bildungs-
gänge

Elektroindustrie

Automobilindustrie

Elektrohandwerk
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technik (eCar)

Fahrzeug-
service und -handel

Infrastruktur 
Stationen

Infrastruktur 
Netze

Fahrzeug-
technik

System-
dienstleistungen

Berufliche Bildung und Fortbildung – ABC – Analyse
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Handlungsbedarf in der Berufsausbildung (rot-dringlich/gelb-mittelfristig/grün-keiner)
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AG 6 Empfehlungen für Bildung und Qualifikation

Akademische  
Bildung

 Studiengänge
    Inhalte

  Lehrstühle 
  technische Ausstattung

 Postgraduale Weiterbildung
  Bildungsgänge
  Train-the-Trainer 
  technische Ausstattung

 Vernetzung Wissenschaft/Wirtschaft
  Projektförderung
  Verbundförderung

QUELLE: Nationale Plattform Elektromobilität
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QUELLE: Nationale Plattform Elektromobilität

AG 6 Empfehlungen für Bildung und Qualifikation

Berufliche  
Bildung

 Ausbildung
    Umsetzungshilfen, Qualifizierungsbausteine

  Expertisepool
  technische Ausstattung

 Fort- und Weiterbildung
  Handreichungen Qualifizierungsmodule
  Weiterbildungsstandards, Zertifizierung
  Expertennetzwerke
  Train-the-Trainer 
  technische Ausstattung, Kompetenzzentren

 Lehr- und Lernmedien
  e Medien
  Lernplattform
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Der Weg zur Kompetenzroadmap Elektromobilität

• Überführung 
der Ergebnisse 
in Meilensteine

• Ableitung von 
Empfehlungen

• Vollständig-
keits- und 

Konsistenz-
analyse
• Festlegung von 

Aktivitäten

• Zielgruppen-
spezifische 
Aufbereitung

•Bearbeitung
in Netzwerken

• Transfer und 
Kommunikation 

Zieldefinition Trendanalyse Zukunftsbilder Erstellung 
Roadmap Umsetzung

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 Schritt 5

Scoping Forecasting Backcasting Roadmap Transfer

Nationale 
Bildungs-
konferenz
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1. Tag - Information zum Gesamtsystem Elektromobilität

Intelligentes
Energiesystem

Intelligentes
Elektroauto

Intelligentes
Verkehrssystem

Smart Grid Smart Car Smart Traffic
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1. Tag - Gemeinsames Verständnis zu Handlungsfeldern und            
Kompetenzanforderungen

Welche Kompetenzanforderungen sind damit verbunden?

Prioritäre 
Handlungsfelder

Prioritäre
Kompetenzen

Was sind die technischen Herausforderungen?

Was sind die zentralen Entwicklungslinien?

Impuls-
vorträge

AG 6 
Analyse

Input 
Teilnehmer

Forum
Gespräch - Plenum

Leitfragen



Aufgabe der Konferenz6

Nationale Bildungskonferenz Elektromobilität | Ergebnisse der AG6 – Ausbildung u. Qualifizierung | 28. Juni 2011 |                                Folie 23

2. Tag
Abgleich Handlungsbedarf – Handlungsvorschläge – Umsetzungsplan

Input To Do
AG 6 
Empfehlungen Forum

Gesprächsrunde
Diskussion

Leitfragen  

Input 1. Tag

Good Practise 
Beispiele

• Wie bewerten die Teilnehmer die Umsetzungsempfehlungen?
• Wie wichtig sind die einzelnen Empfehlungen für das Gesamtgelingen?
• Was ist wichtig, damit die Umsetzung der Empfehlungen gelingen kann?

    Priorisieren

    Vernetzen

Reflektieren
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2. Tag – Verabredungen zu nachhaltigen Umsetzungsstrukturen

Ergebnisse
aus den Foren
• Kernthemen
• Handlungs-

vorschläge

Konferenz-
abschluss
Präsentation

Gespräch
Ausblick

Erstellung/ 
Umsetzung
der Roadmap
• Aufbereitung
• Netzwerke
• Transfer



Wir setzen auf Ihre Unterstützung!
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
und auf eine erfolgreiche Konferenz

Prof. Dr. Dr. e.h. Burkhard Göschel
Vorsitzender der AG 6 / CTO Magna Int.
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